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VORLAGE 

 
Gremium Status 

Werkausschuss öffentlich 

 
 

 
Kanal- und Wasserleitungsbauarbeiten in der Jahnstraße, Nievern 
 
Sachverhalt: 
 
Die Ortsgemeinde Nievern beabsichtigt den Straßenoberbau (ca. 80 m) in der Jahnstraße 
komplett zu erneuern und als höhengleiche Mischfläche auszubauen.  
Im Zusammenhang mit der Straßenbaumaßnahme werden die Verbandsgemeindewerke 
den defekten Mischwasserkanal aus Betonrohren DN 300 innerhalb der Straße durch neue 
Kanalleitungen aus PVC- U OD 315 (ca. 65 m) ersetzen. Vorhandene Schachtbauwerke 
werden aufgenommen und durch neue ersetzt. Vorhandene Kanalhausanschlussleitungen 
werden im Ausbaubereich bis zur Grundstücksgrenze der Privatparzellen erneuert. 
Weiterhin ist die Außerbetriebnahme der vorhandenen, sanierungsbedürftigen 
Trinkwasserleitung (TWL) aus PVC- und Gussrohren DN 100 und die Neuverlegung einer 
TWL aus GJS- Rohren DN 100 (ca. 86 m), zwischen der Hauptstraße und Brückenstraße, 
vorgesehen. 
Die Trinkwasserhausanschlussleitungen der angrenzenden Wohnbebauung werden bis zur 
Wasserzählerplatte in den jeweiligen Hausanschlussräumen erneuert. 
 
Die Ausschreibung wurde in drei Lose aufgeteilt: 
 
Los 1- Kanalbauarbeiten 
Los 2- Wasserleitungsarbeiten 
Los 3- Straßenbauarbeiten 
 
Das Bauvorhaben wurde öffentlich ausgeschrieben. Es wurden 7 Angebote über „Subreport“ 
angefordert, sechs Bieter haben sich an der Ausschreibung beteiligt. 
 
Die zur Submission am 23.10.2019 eingereichten Angebote wurden gemäß VOB Teil A, § 16 
technisch, rechnerisch und wirtschaftlich geprüft. Nebenangebote in Verbindung mit dem 
Hauptangebot waren zugelassen. 
Es wurden keine Nebenangebote vorgelegt. 
 
Alle vorgelegten Angebote waren rechtmäßig unterschrieben bzw. elektronisch signiert. 
Ein Unternehmer hat ein falsches Angebotsschreiben vorgelegt und wurde bei der weiteren 
Wertung nicht mehr berücksichtigt. Auswirkungen auf die Vergabe ergeben sich hierdurch 
nicht. 
 
 
 



Die rein rechnerische Prüfung der Angebote ergibt folgende Bieterreihenfolge: 
 
Auswertung der Lose 1 und 2: 
 
Nr. Firma Los 1 Kanal Los 2 Wasser Gesamt  

 
1 Willi Sauer, Koblenz 83.111,79 85.512,45 168.624,24 € 
2 Bieter B 108.082,90 89.183,17 197.266,07 € 
3 Bieter C 89.435,20 88.925,44 178.360,64 € 
4 Bieter D 96.317,90 82.048,33 178.366,32 € 
5 Bieter E 111.688,66 98.454,35 210.143,01 € 

 
Gesamtauswertung der Lose 1 - 3: 

 
Nr. Firma Los 1 + 2 Los 3 

Straßenbau 
 

Gesamt  

1 Willi Sauer, Koblenz 168.624,24 195.513,91 364.138,15 € 
2 Bieter B 197.266,07 168.948,61 366.214,68 € 
3 Bieter C 178.360,64 218.285,13 396.645,77 € 
4 Bieter D 178.366,32 237.057,77 415.424,09 € 
5 Bieter E 210.143,01 233.032,82 443.175,83 € 

 
Angebotssummen einschließlich Mehrwertsteuer (brutto). 
 
Der Bieter D gibt einen Nachlass von 2,00%, der schon in die Preise eingerechnet ist, 
dadurch ergibt sich aber keine andere Rangfolge in der Auswertung. 
 
Die Kostenschätzung für Los 1 lag bei rund 88.300,- € (brutto), d.h. rund 6 % über dem 
Angebotspreis. 
Für Los 2 lag die Kostenschätzung bei rund 96.000,- € (brutto), d.h. rund 11 % über dem 
Angebotspreis. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Im Entwurf des Wirtschaftsplans für 2020 sind unter der Maßnahme 1181 für die 
Kanalleitung 100.000,- € (brutto) und unter der Maßnahme 1179 für Trinkwasser 80.000,- € 
(netto), entspricht 95.000,- € brutto, eingestellt. Auch incl. der zu erwartenden Kosten für 
Ingenieurleistungen und Nebenleistungen sind die Ansätze auskömmlich.  
 
Die Firma Willi Sauer hat schon öfters im Bereich der Verbandsgemeinde Bad Ems- Nassau 
gearbeitet und ist als fachkundige Bauunternehmung bekannt. 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Firma Willi Sauer GmbH & Co. KG aus Koblenz erhält auf Grundlage der 
Submission vom 23. Oktober 2019 den Auftrag zur Herstellung der Kanal- und 
Trinkwasserleitung in der Jahnstraße in Nievern zum Angebotspreis von Kanal 
83.111,79 € und Wasser 85.512,45 € somit insgesamt 168.624,24 Euro brutto. 
 
 
 
 
 
Uwe Bruchhäuser 
Bürgermeister 
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